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Vorlage Nr.: KTB/445  18.04.2008 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den / für die Berichterstatter Sitzung am TOP 

Kreisausschuss Landrat 19.05.2008 4 

Kreistag Landrat 26.05.2008 2 
 

   
Wahl von Vertrauenspersonen für die Ausschüsse zur Wahl von Schöffen und 
Schöffinnen sowie Jugendschöffen und Jugendschöffinnen bei den 
Amtsgerichten für die Wahlperiode 2009 - 2013 
 
 

Klassifizierung der Aufgabe: Bei der Aufgabe handelt es sich um  

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Kreistagsbeschluss 

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Vertrag 

 eine Pflichtaufgabe mit vorgeschriebenen  
     Standards 

 eine Pflichtaufgabe ohne vorgeschriebene  
     Standards 

1 

Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr:  
 

Auswirkungen                                     (Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr.) 
 

Finanzielle Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen) 

Kurzfristig?  nein  ja 
Deckung im Haushalt?      ja        nein      Erl-Nr.:          
Beteiligung Dritter?            ja        nein 

2 

Langfristig?  nein  ja        Beteiligung Dritter?     ja        nein      Erl-Nr.: 
 

Sonstige Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen)  

Auswirkungen für die Bürger?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Qualität der Aufgabenerfüllung?   ja        nein    Erl-Nr.: 
Personelle und / oder organisatorische Auswirkungen ?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Gleichstellung von Mann und Frau?  ja        nein    Erl-Nr.: 

3 

Auswirkungen auf die Umwelt?  ja        nein    Erl-Nr.: 

 
 
 

 

 
 



Beschlussvorschlag: In die bei den Amtsgerichten im Kreisgebiet zu bildenden 
Ausschüsse zur Wahl der Schöffen und Schöffinnen sowie 
der Jugendschöffen und Jugendschöffinnen werden 
folgende 35 Personen (5 X 7) als Vertrauenspersonen für 
jeweils beide Ausschüsse gewählt: 
 

I. Amtsgerichtsbezirk Castrop-Rauxel 
 

1. _________________________ 
2. _________________________ 
3. _________________________ 
4. _________________________ 
5. _________________________ 
6. _________________________ 
7. _________________________ 

 
II. Amtsgerichtsbezirk Dorsten 
 

1. _________________________ 
2. _________________________ 
3. _________________________ 
4. _________________________ 
5. _________________________ 
6. _________________________ 
7. _________________________ 

 
III. Amtsgerichtsbezirk Gladbeck 
 

1. _________________________ 
2. _________________________ 
3. _________________________ 
4. _________________________ 
5. _________________________ 
6. _________________________ 
7. _________________________ 

 
IV. Amtsgerichtsbezirk Marl 
 

1. _________________________ 
2. _________________________ 
3. _________________________ 
4. _________________________ 
5. _________________________ 
6. _________________________ 
7. _________________________ 

 
V. Amtsgerichtsbezirk Recklinghausen 
 

1. _________________________ 
2. _________________________ 
3. _________________________ 
4. _________________________ 
5. _________________________ 
6. _________________________ 
7. _________________________ 

 



 
Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Bisher für 4 Jahre und zukünftig für 5 Jahre werden die Schöffen und Schöffinnen 
sowie Jugendschöffen und Jugendschöffinnen in den jeweiligen Amtsgerichtbezirken 
neu gewählt.  
Die aktuelle Wahlperiode geht vom 01.01.2005 – 31.12.2008. Für die kommende 
Wahlperiode 01.01.2009 – 31.12.2013 sind neue Schöffen und Schöffinnen sowie 
Jugendschöffen und Jugendschöffinnen zu wählen. Die Vorschlagslisten dafür 
werden nicht vom Kreis sondern von den kreisangehörigen Städten aufgestellt. 
 
Die Wahl selbst bzw. die Bestellung erfolgt durch einen Ausschuss beim 
Amtsgericht, der sich gem. § 40 Abs. 2 GVG je Amtsgerichtsbezirk wie folgt 
zusammensetzt: 
- Richter am Amtsgericht als Vorsitzenden 
- Der Landrat als Hauptverwaltungsbeamter (Er kann sich durch eine Beamtin bzw. 
 einen Beamten mit der Befähigung zum Richteramt vertreten lassen) 
- 7 Vertrauenspersonen als Beisitzer (früher 10) 
Für die Wahl der Schöffen und der Jugendschöffen werden jeweils getrennte 
Ausschüsse gebildet. 
 
Die Vertrauenspersonen für die jeweils beiden Ausschüsse im Amtsgerichtsbezirk 
hat gem. § 40 Abs. 3 GVG der Kreistag zu wählen. 
 
Im Kreis Recklinghausen bestehen 5 Amtsgerichtsbezirke (Castrop-Rauxel, Dorsten, 
Gladbeck, Marl und Recklinghausen). 
 
Falls, wie in den Vorjahren, die gleichen Personen für Schöffenausschuss und 
Jugendschöffenausschuss gewählt werden, hat der Kreistag insgesamt 35 
Vertrauenspersonen zu wählen. 
 
Soweit ein Amtsgerichtsbezirk aus mehreren Verwaltungsbezirken (=Städten) 
besteht, sind die 7 Vertrauenspersonen für diesen Amtsgerichtsbezirk entsprechend 
dem Verhältnis der Bevölkerungszahl der einzelnen Städte zu bestimmen. 
 
Nach den amtlichen Einwohnerzahlen vom 30.06.2007 ergibt sich für die 
Amtgerichtsbezirke folgende Aufteilung: 
 
1. Amtsgerichtsbezirk Castrop-Rauxel 
 Stadt Castrop-Rauxel 7 Vertrauenspersonen 
 
2. Amtsgerichtsbezirk Dorsten 
 Stadt Dorsten 7 Vertrauenspersonen 
 
3. Amtsgerichtsbezirk Gladbeck 
 Stadt Gladbeck 7 Vertrauenspersonen 
 
 



4. Amtsgerichtsbezirk Marl 
 Stadt Haltern 38.061 Einw. 2,08 Anteile 2 Vertrauenspersonen 
 Stadt Marl  89.869 Einw. 4,92 Anteile 5 Vertrauenspersonen 
 Gesamt: 127.930 Einw. 7,00 Anteile 7 Vertrauenspersonen 
 
5. Amtsgerichtsbezirk Recklinghausen 
 Stadt Datteln 36.193 Einw. 0,90 Anteile 1 Vertrauensperson 
 Stadt Herten 64.035 Einw. 1,60 Anteile 1 Vertrauensperson 
 Stadt Oer-Erkenschwick 30.538 Einw. 0,76 Anteile 1 Vertrauensperson 
 Stadt Recklinghausen 121.111 Einw. 3,00 Anteile 3 Vertrauenspersonen 
 Stadt Waltrop 29.931 Einw. 0,74 Anteile 1 Vertrauensperson 
 Gesamt: 281.808 Einw. 7,00 Anteile 7 Vertrauenspersonen 
 

Die Meldung an die Amtsgerichte über die Wahl der Vertrauenspersonen hat bis zum 
30.06.2008 zu erfolgen. 
 
Die Vertrauenspersonen werden vom Kreistag aus den Einwohnern des 
Amtsgerichtsbezirks mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden 
Mitgliederzahl, mindestens jedoch mit der Hälfte der gesetzlichen Mitgliederzahl 
(=37) gewählt. 
 
 
Lösungsvorschläge/Alternativen (realisierbare Alternativen hier aufführen): 
 
entfällt 
 
 


